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Die Oma ist schuld
VON DORIS THEATO

Locker ist er drauf. Spielt kurz vor
der Abreise nach Kroatien seine
letzten Kugeln auf den heimatlichen
Bahnen im Buchenloch bei seinem
Verein, der TSG Kaiserslautern. Auf-
geregt? „Das kommt sicher noch, im
Moment ist da eher Stolz und Vor-
freude“, sagt Pascal Kappler kurz
vor seiner Reise ins kroatische Novi-
grad.

Der 23-Jährige wurde im April in die
U23-Nationalmannschaft der Sport-
kegler berufen. Seine ersten Einsätze
waren mehr als souverän. Im jüngs-
ten Länderspiel gegen Tschechien,
brachte er starke 653 Kegel zu Fall.
Nun also die U23-WM, die vom 16. bis
22. Mai in Kroatien ausgekegelt wird.
Im Team und im Einzel. Da ist Konditi-
on gefragt. Die Classic Sportkegler
lassen in einem Spiel 120 Würfe los.
Bis zum Ende der WM summiert es
sich da gewaltig: Teamentscheidung,
Tandem, Tandem-Mix, Einzel und
dann noch das Sprintkegeln wollen
ausgetragen sein.

Kein Problem für den jungen Mann
aus Kindsbach. Als Maler und Lackie-
rer ist er es von Berufswegen ge-
wohnt, ständig auf den Füßen zu sein,
und wenn die Kegel nach ihm rufen,
ist ihm ohnehin nichts zu viel. Und die
rufen ständig! „Zweimal die Woche
trainiere ich auf der Bahn, so etwa
zwei Stunden“, gibt er offensichtlich
nicht sein ganzes Pensum preis.

„Der Junge ist kegelverrückt und ist
mindestens dreimal pro Woche auf
der Bahn. Macht am Abend bis zu 250
Wurf. Manchmal muss ich den Strom
abschalten, um ihn zu bremsen“, ist
von Andreas Nikiel, Trainer und stell-
vertretender Abteilungsleiter Kegeln
bei der TSG, zu hören. Vermutlich
geht er nach dem Stromaus der Kegler
dann im Kindsbacher Wald zum Jog-
gen oder – wenn die Temperatur
stimmt, im Kindsbacher Bärenloch-
weiher eine Runde Schwimmen. „Ein
bisschen was für die Ausdauer muss
schon sein“, sagt er und lacht.

Und noch einer hat gut Lachen.
Knut Böhlke, Ortsbürgermeister von

KEGELN: TSG-Sportler Pascal Kappler aus Kindsbach fährt zur Kegelweltmeisterschaft in Kroatien
Kindsbach, ist unglaublich stolz auf
den Spitzenkegler. „Kindsbach war
schon immer ein Sportlerdorf“, erin-
nert er an erfolgreiche Zeiten der Ge-
wichthebermannschaft aus Kinds-
bach. „Wenn einer von uns zur WM
fährt, dann sind wir alle ein bisschen
dabei“, steht Böhlke voll hinter dem
Kegler.

Ganz besonders stolz auf die WM-
Nominierung des Kindsbachers ist
Luzia Heieck, die bald 75-jährige Oma
von Pascal Kappler. Hat sie doch den
kleinen Pascal schon mit sieben zum
Kegeln mitgenommen und ihre eige-
ne Leidenschaft für die schwere Kugel
und die neun Kegel auf den Enkel
übertragen. Oma Luzia hat da ganze
Arbeit geleistet, zumal sie vor Pascal
auch schon dessen großen Bruder
Carsten mit dem Kegelfieber nachhal-
tig zu infizieren wusste. „Die Oma
kann meist nicht dabei sein, wenn ich
Bundesligaspiele habe“, bedauert der
WM-Teilnehmer ein bisschen. Nun,
die Oma hat gute Gründe, kegelt sie
doch meist zur gleichen Zeit selbst
noch aktiv für ihren Landstuhler Ver-
ein, den KSC Landstuhl. Dort fing auch
für ihren Enkel alles an.

Seit 2011 spielt der Kindsbacher bei
und für die Bundesligamannschaft
der TSG. Zuvor gab Kappler bereits als
Leihkegler Gastauftritte bei den Bu-
chenlochern. „Er kam sehr gut ausge-
bildet zu uns. Bundes- und National-
trainerin Margit Welker hat ihn
enorm geprägt“, ist Nikiel froh, dass
Pascal Kappler vor ein paar Jahren
den Wechsel zur TSG vollzogen hat.
„Die TSG hat einen tollen Menschen
in ihren Reihen begrüßen können,
und wir konnten Pascal optimale Vor-
aussetzungen für seine weitere sport-
liche Laufbahn bieten“, bringt es der
TSG’ler auf den Punkt.

Das war der richtige Schritt, ist sich
auch Kappler sicher. Seine Titel-
sammlung im Land, Podestplätze bei
Deutschen Meisterschaften und nun
die WM-Nominierung geben der TSG,
geben Kappler recht. Alles richtig ge-
macht! In den anstehenden WM-Ta-
gen zählt jetzt nur noch die volle Kon-
zentration auf den Wurf! Sagt jeden-
falls Pascal Kappler.

Eine Wutrede und ein reuiger Sünder
VON MARIA HUBER

FREIBURG. Oliver Schäfer kocht vor
Wut. Es ist das letzte Auswärtsspiel
seiner U23, auf dem Platz, auf dem
er als A-Jugendlicher für den SC Frei-
burg gekickt hatte, und jetzt muss er
zum ersten Mal in seiner Karriere
als Regionalligacoach auf die Tribü-
ne. Er hatte Elfmeter gefordert, ver-
gebens. Sein 1. FC Kaiserslautern II
verliert am Ende mit 2:5 (0:3), und
Schäfer ist bedient.

Besonders die Einstellung seiner
Mannschaft ärgerte ihn. „Wenn wir
das, was wir gegen Ende gezeigt ha-
ben, von Anfang an gezeigt hätten,

FUSSBALL: U23 des 1. FC Kaiserslautern unterliegt SC Freiburg II mit 2:5 – Aufbäumen kommt zu spät
wäre das hier anders ausgegangen.“
Drei Punkte wollten die Pfälzer bei
den abstiegsbedrohten Südbadenern
holen, doch die wollten sie behalten,
und so spielten sie auch. Nach zwei
Minuten stand es 1:0 (Marvin Weiss
hatte den Ball mit der Hacke zu Flori-
an Kath geschoben, der verwandelt
hatte), nach 30 Minuten und einem
Elfmeter von Amir Falahen 2:0 und
zur Pause nach einem Treffer von Fa-
bian Schleusener 3:0 (33.).

Kaiserslauterns Außenverteidiger
Christoph Becker saß nach Abpfiff ge-
knickt auf der Bank und versuchte zu
verarbeiten, was passiert war. Er hat-
te den Elfmeter verursacht, später für
den Anschlusstreffer gesorgt (55.)

und sich reingehängt, aber nach dem
3:2 von Dino Bajric (64.) war Schluss.
Schleusener traf noch zweimal (80.,
88.), und Becker war bedient.

Er ärgerte sich über die individuel-
len Fehler und nahm sich selbst nicht
aus. „Das war ein klarer Elfmeter, den
muss man geben. Ich habe ihn mit
dem Fuß im Gesicht getroffen“, gab er
selbstkritisch zu. Anfangs habe sein
Team Pech gehabt, nach der Pause ha-
be es sich gut herangekämpft. „Da
war der Wille der ganzen Mannschaft
da. Das hätten wir gleich zeigen müs-
sen.“ Dass es so losging, wie so oft, der
Gegner erstmal in Führung ging,
wurmte ihn. „Das verfolgt uns die
ganzen Wochen, dass wir in den ers-

ten Minuten in Rückstand geraten.“
Doch da war noch was, was den FCK

II am Siegen hinderte: die Sache mit
der Chancenverwertung. Stürmer Ro-
bert Glatzel hatte mehrfach die Mög-
lichkeit, den Ball mit dem Kopf ins
Netz zu setzen, Dino Bajric schoss
nach einem Freistoß von Mario Pokar
rechts vorbei (8.), traf später den Pfos-
ten (24.), Irvin Raul Parra überlupfte
den Torwart, stand dabei im Abseits
und traf den Kasten nicht (27.), ver-
fehlte es später per Kopf (78.), Pokar
setzte einen Freistoß aus 25 Metern
knapp über die Latte (68.).

Als Tino Schmidt im Strafraum ge-
fällt wurde und der Schiedsrichter die
Partie weiterlaufen ließ, konnte sich

Schäfer nicht mehr zurückhalten. Der
Elfmeterpfiff wäre gerechtfertigt ge-
wesen. Doch trotz der „unglücklichen
Entscheidungen“, von denen auch Be-
cker sprach, konnte der Trainer nicht
leugnen, dass sein Team nicht alles
gegeben hatte. „Konditionell ist alles
okay, spielerisch auch“, stellte er fest,
nachdem seine Halbzeitpredigt ge-
fruchtet hatte und kam zu dem
Schluss: „Das lag dann an der Einstel-
lung.“ Und eben auch an dem richti-
gen Umgang mit den Möglichkeiten:
„Die Chancen, die der SC hatte, hatten
wir in der ersten Halbzeit auch, nur
wir haben sie fahrlässig liegenlas-
sen“, sprach er und machte sich wü-
tend auf den Weg Richtung Kabine.

Vor dem Tor eiskalt
VON UWE WENZEL

RAMSTEIN. Der erhoffte Befreiungs-
schlag ist ausgeblieben. Olympia
Ramstein musste gestern gegen den
VfR Kaiserslautern eine 2:4 (0:1)-
Heimniederlage quittieren. Die Fel-
ka-Truppe scheiterte hauptsächlich
an ihrer schlechten Chancenverwer-
tung.

Bezirksligist Ramstein belegt weiter
den viertletzten Platz. Rieschweiler II,
das drei Punkte zurückliegt, kann am
letzten Spieltag, falls Ramstein ver-
liert, noch gleichziehen. Dann gäbe es
ein Entscheidungsspiel. Wenn Ram-
stein am letzten Spieltag Platz 14 ver-
teidigen kann, muss es dennoch auf
Schützenhilfe hoffen. Der Tabellen-
zweite VB Zweibrücken muss aufstei-
gen. Nur dann bleibt die Olympia in
der Bezirksliga.

„Kein Vorwurf an meine Mann-
schaft. Wir waren das eindeutig bes-
sere Team, hätten von den Torchan-
cen klar gewinnen müssen“, kom-
mentierte Ramsteins Trainer Joachim
Felka die Niederlage gegen den VfR
Kaiserslautern. Nach zwei Ramstei-
ner Torannäherungen gingen die Erb-
senberger durch einen von Christian
Kolender sicher verwandelten Foul-
elfmeter in Führung (15.). Linksver-
teidiger Julian Seibel hatte Rechtsau-
ßen Gerhard Dombaxi im Strafraum
umgestoßen. Danach konnte Ram-
stein bei ausgeglichenen Spielantei-
len die deutlich besseren Torchancen

SPIEL DES TAGES: VfR Kaiserslautern bezwingt bissigen FV Olympia Ramstein mit 4:2
verbuchen. Bei zahlreichen Distanz-
schüssen hatten die Gastgeber aber
ihr Visier zu hoch eingestellt. Auch
über die Flügel wurden die Ramstei-
ner gefährlich. Nach Roman Cherd-
rons Flanke köpfte auch Dominic
Meyer über das Tor (29.).

Bis zur Pause kamen die Gastgeber
wiederholt gefährlich in den Straf-
raum, agierten aber vor dem Tor zu
unkonzentriert. Sebastian Schäfer
(35.), Dominic Meyer (42.), Aktivpos-
ten Roman Cherdron (43.) und erneut
Sebastian Schäfer vergaben teilweise
überhastet. Auf VfR-Seite prüfte nur
Kolender mit einem Flachschuss Tor-
wart-Dino Michael Gossow (25.).

Nach dem Wechsel war der insge-
samt etwas durchdachter zu Werke
gehende VfR zunächst am Drücker.
Einen Kopfball von Carsten Heinz
nach einer Kolender-Ecke konnte Jo-
nas Layes gerade noch von der Linie
köpfen (47.). Dann traf Mittelfeldspie-
ler Daniel Schmitt für die Erbsenber-
ger. Sein 20-Meter-Aufsetzer schlug
zum 0:2 im Netz ein (63.). Als Gerhard
Dombaxi nach einem katastrophalen
Abwehr- und Torwartfehler auf 0:3
(70.) erhöhte, schien die Partie gelau-
fen zu sein. Aber die Olympia bewies
Moral und kam in der turbulenten
Schlussphase noch einmal zurück.
Nach dem 1:3-Anschlusstreffer von
Roman Cherdron (74.) verteidigte der
VfR gegen die anrennenden Gastge-
ber teilweise vogelwild und konnte
sich am Ende auch bei Torhüter Den-
nis Clemens bedanken. „Unser Tor-

wart hat in dieser Phase sensationell
gehalten. Die Partie hätte noch kip-
pen können“, sagte VfR-Spielertrai-
ner Michael Wolter. Dominic Meyer
traf nach Vorlage von Daniel Fehrentz
nur den Innenpfosten (76.). Als Marc
Rudolphi zum 2:3 einnetzte (84.),
wurde es noch einmal eng. Clemens
parierte gegen Rudolphi (89.) und
Cherdron (90.) phantastisch. In der
Nachspielzeit sorgte dann Gerhard
Dombaxi mit einem Kontertor für den
K.o. „Wir haben uns heute für unseren
Aufwand nicht belohnt. Das zieht sich
wie ein roter Faden durch die ganze
Runde“, kommentierte Joachim Felka.
„Für uns ist es um nichts mehr gegan-
gen. Ramstein war bissig, aber vor

dem Tor hat man ihnen den Druck an-
gemerkt. Wir waren vor dem Tor eis-
kalt. Ich bin stolz auf meine Mann-
schaft“, freute sich VfR-Spielertrainer
Michael Wolter.

SO SPIELTEN SIE
FV Olympia Ramstein: Gossow - Hüge, Kauczor, To-
bias Layes, Seibel - Leydecker, Jonas Layes (66. Rudolphi),
Schäfer, Fehrentz - Cherdron - Meyer
VfR Kaiserslautern: Clemens - Machado (65. Akten),
Marchel, Miller (46. Gogolin), Rath - Dombaxi, Schmitt,
Heinz, Kolender - Wolter (80. Daechert), Hansen
Tore: 0:1 Kolender (15., Foulelfmeter), 0:2 Schmitt (63.),
0:3 Dombaxi (70.), 1:3 Cherdron (74.), 2:3 Rudolphi (84.),
2:4 Dombaxi (90./+2) - Gelb-Rote Karte: Rath (Rekla-
mieren) - Rote Karte: Kauczor (82./rohes Spiel) - Beste
Spieler: Cherdron, Schäfer - Clemens, Kolender, Dombaxi
- Zuschauer: 100 - Schiedsrichter: Vollmar (Großstein-
hausen).

RODENBACH. Ein Freitagabendspiel,
eine Menge Zuschauer und auch
noch ein attraktiver Gegner. In die-
sem Heimspiel passte für den Ver-
bandsligisten SV Rodenbach eigent-
lich alles, bis auf das Ergebnis. Mit
0:2 unterlagen die Rodenbacher
dem alten Rivalen ASV Winnweiler.
Damit ging für das Team von Trainer
Schehl eine eindrucksvolle Erfolgs-
serie zu Ende.

War es doch nach fünf Spielen, in de-
nen die Rodenbacher viermal gewon-
nen und einmal unentschieden ge-
spielt und damit alle Abstiegssorgen
vertrieben hatten, die erste Niederla-
ge. Natürlich war sie bitter, in der re-
spektablen Saisonbilanz des Aufstei-
gers aber nur ein Schönheitsfehler.
Mit 41 Punkten steht der SVR einen
Spieltag vor Rundenende auf dem si-
cheren achten Platz.

Auch wenn er eine Stunde nach
dem Spiel schon wieder lachen konn-
te, so war doch dieses 0:2 für den Ro-
denbacher Torwart Patrick Ruby be-
sonders schmerzhaft. „Im letzten
Heimspiel der Saison“, sagte Ruby,
„wollte ich mich mit einem Sieg vom
Rodenbacher Publikum verabschie-
den.“

Tatsächlich war es für den 27-Jähri-
gen ein Abschiedsspiel. Denn in der
kommenden Saison wird er das Tor
des SVR nicht mehr hüten. „Es waren
neun super Jahre, die ich beim SV Ro-
denbach erlebt habe“, zog der Keeper
eine positive Bilanz. Einen neuen Ver-
ein habe er noch nicht, sagte Ruby, der
bei den beiden Gegentreffern macht-
los war. Den ersten fing er sich in der
zwölften Minute durch einen Straf-
stoß ein. Und beim zweiten tauchte
der ASV-Stürmer Fabian Schmitt frei
vor ihm im Strafraum auf und voll-
streckte eiskalt (52. Minute).

Seine Klasse demonstrierte Patrick
Ruby kurz vor der Pause, als er einen
von Waldemar Schneider gefühlvoll
geschossenen Ball aus dem Winkel
fischte. Als einen in der Verbandsliga
„überragenden Tormann“ bezeichne-
te der Rodenbacher Trainer Stefan
Schehl den scheidenden Keeper, der
vor Spielbeginn zusammen mit Ro-
bert Mai und Ulrich Sauerbaum vom
Vorsitzenden des SVR, Peter Degen,
verabschiedet worden war.

Für die nächste Runde hat der SVR
zwei neue Torleute verpflichtet: Vom
Oberligisten Borussia Neunkirchen
kommt Karsten Köpke und von der
TSG Kaiserslautern der vielverspre-
chende Nachwuchsschlussmann Do-
minic Schmidt. (pkn)
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Nur das Ergebnis
passt nicht

Bezirk Westpfalz
B-Juniorinnen Landesliga: SC/TV Hauenstein - SV
Kottweiler-Schwanden II 11:0, JFV Kaiserslautern-Nord
- SG Münchweiler/Sippersfeld 1:3
C-Juniorinnen Landesliga: JSG Lemberg/Obersimten
- JSG Linden/Heltersberg 4:2 - Abschlusstabelle: 1. SG
Münchweiler/Sippersfeld 14 Spiele/35 Punkte, 2. SV
Kottweiler-Schwanden 14/33, 3. TuS Bolanden 14/26,
4. SC Siegelbach 14/24, 5. JSG Lemberg/Obersimten
14/18, 6. JFV Kaiserslautern-Nord 14/18, 7. JSG Lin-
den/Heltersberg 14/9, 8. SV Hinterweidenthal 14/0
Kreis Kaiserslautern-Donnersberg
A-Junioren Kreispokal Viertelfinale: JFV Leinbach -
FJFV Donnersberg 1:2, SV Enkenbach - ASV Winnweiler
0:2, TSG Kerzenheim - SV Wiesenthalerhof 2:3, FC Phö-
nix Otterbach - JFV Nord-West-Pfalz 1:5
B-Junioren Kreisliga: JSG Bolanden/Zellertal/Albis-
heim - JFV Leinbach 6:1
C-Junioren Kreisliga: FJFV Donnersberg II - SV Wie-
senthalerhof 3:0, SV Enkenbach - JSG Zellertal/Bolan-
den/Albisheim 0:1
Kreispokal Viertelfinale: JSG Zellertal/Bolanden/Al-
bisheim - FJFV Donnersberg 2:1, SG Katzweiler/Sam-
bach - JFV Kaiserslautern-Nord 0:5, JSG Alsenztal - JFV
Nord-West-Pfalz 0:2 Wertung
D-Junioren Kreisliga: JFV Nord-West-Pfalz - JSG Don-
nersberg-Süd 0:1, SG Olsbrücken/Niederkirchen/Heili-
genmoschel/Katzweiler - SV Enkenbach 1:1
Kreispokal Viertelfinale: FV Kriegsfeld - SV Enken-
bach 1:0
E-Junioren Kreisliga: SV Otterberg - SV Enkenbach
2:11
Kreispokal Viertelfinale: JSG Albisheim/Zellertal -
JSG Stetten/Gauersheim/Rüssingen 7:1, VfR Kaisers-
lautern - JFV Nord-West-Pfalz 5:1, FC 1931 Erlenbach -
TSG Kaiserslautern 0:16, SFC Kaiserslautern - SV Kirch-
heimbolanden 1:4
Kreis Pirmasens-Zweibrücken
A-Junioren Kreisliga: SG Waldfischbach - JSG Cont-
wig/Stambach/Rieschweiler 2:1
B-Junioren Kreisliga: JSG Hornbach - JFV Bruchmühl-
bach-Miesau 3:1, SG Oberarnbach/Queidersbach - SG
Grenzland 2:7. (omh)
Kreis Kusel-Kaiserslautern
A-Junioren Kreisliga: SV Enkenbach - SpVgg Glanbrü-
cken 3:0
Kreispokal Viertelfinale: SV Rodenbach - JSG Schö-
nenberg 2:6
B-Junioren Kreisliga: FC Phönix Otterbach - SV Wie-
senthalerhof 10:0, VfR KL - JSG Westrich 0:7
C-Junioren Kreisliga: SG Queidersbach/Linden - JSG
Westrich 3:0, JSG Mittleres Glantal - JSG Schönenberg
0:2, VfR Hundheim-Offenbach - JFV Bruchmühlbach-
Miesau 1:5
E-Junioren Kreisliga Endrunde: SV Spesbach - SG
Nanz-Dietschweiler/Hütschenhausen 2:3. (ohd)
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Treffen an der Kegelbahn im Buchenloch (von links): Andreas Nikiel, stellvertretender Abteilungsleiter der TSG und einer seiner Trainer, Pascal Kappler und
der Ortsbürgermeister von Kindsbach, Knut Böhlke. FOTO: VIEW

Springt hoch: VfR-Keeper Dennis Clemens will vor Ramsteins Dominic Meyer
und Roman Cherdron (rechts) klären. Links Nikolai Marchel, verdeckt Con-
stantin Miller. FOTO: VIEW


